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BLEIBt INFORMIERT

Während immer mehr Politiker*innen endlich das Ende von Waldrodungen und stattdes-
sen zusätzliche Auff orstungen fordern, soll im Osterholz weiter gerodet werden. In dem 
Planverfahren konnten die Städte Haan und Wuppertal nur eine Empfehlung abgeben. 
Es ist die Bezirksregierung Düsseldorf, die letztendlich entscheidet. Die Bezirksregierun-
gen sind in erster Linie Landesmittelbehörden, die für die Landesregierung Aufgaben im 
Rahmen der Landesverwaltungen in ihren Bezirken wahrnehmen. Sie sind daher Teil der 
Exekutive des Landes und werden nicht direkt von der Bevölkerung gewählt. Klimapoli-
tik bleibt also Handarbeit und Waldrodungen müssen wir selbst stoppen.

Kalk aus dem Boden zu fördern ist alles andere als nachhaltig. Zukünftigen Generationen 
steht der Rohstoff  irgendwann nicht mehr zur Verfügung. Bei der Aufbereitung muss viel 
Energie in Form von fossilen Brennstoff en aufgewendet werden. Oetelshofen bekam 
erst vor einigen Jahre die Genehmigung der Bezirksregierung, zwei ihrer Kalkbrennöfen 
mit Braunkohle zu betreiben. Außerdem entweicht beim Brennen von Kalk CO2, welches 
in dem Gestein gebunden ist. Gebrannter Kalk wird unter anderem in Entschwefelungs-
anlagen für Kohlekraftwerke und für die Herstellung von Zement verwendet. Die Firma 
Oetelshofen unterstützt auch die Braunkohleindustrie im Rheinland. RWE ist einer 
der größten Abnehmer der Firma Oetelshofen und damit trägt Oetelshofen eine Mit-
verantwortung für die größte Umweltzerstörung, die es in NRW gibt. Nach Braunkohle 
ist die Kalkindustrie eine der schmutzigsten Industrien, wenn es um CO2-Ausstoß und 
Feinstaubbelastung geht.

Mit altbewährten „Greenwashing“-Argumenten wie „Renaturierung“ wird das Vor-
haben der Firma Oetelshofen schön geredet. Doch es ist bekannt, dass alte Waldbe-
stände wesentlich mehr CO2 aufnehmen können als neu angepfl anzte Wälder. Da-
rüber spricht diese Firma natürlich nicht. Den Abfall woanders lagern möchte die Firma 
auch nicht, denn das sei zu kostspielig.

Wer braucht noch Geld auf einem zerstörten Planeten? Niemand! Wir werden für 
den Erhalt des Osterholzer Waldes kämpfen. Es muss ein Ende haben, dass Wälder und 
andere Naturgebiete wegen der Profi tlogik weichen müssen. 


